
 
 
 
 
Bei unserer 
Mitgliederversammlung am 
06.09. konnten wir wieder einen kleinen 
Rekord vermelden. Inzwischen zählt der Verein 732 MitgliederInnen, die 
in 2022 bis dahin insgesamt 34.633 Euro zusammengetragen haben. 
Dazu kommen immer noch weitere Spenden, wobei wir hier die 
großzügige Zuwendung unseres langjährigen Mitglieds Herrn Ulrich 
Rochner über 10.000 € für den Ausbau des MINT-Labors hervorheben 
möchten.  
 
Darüber hinaus freuen wir uns über unsere Neuzugänge aus den 
fünften Klassen, da wir zum einen durch den scheidenden 
Abiturjahrgang 2022 „Nachwuchs“ bekommen und mit den Jüngsten 
nun auch die längsten Mitgliedschaften starten. 
 
In den vergangenen Monaten konnten wir wieder einige spannende 
Projekte fördern, hier eine kleine Auswahl: 
 
Es begann mit einem roten Stuhl…    Vor den Sommerferien fand sich - 

wie weiter oben auch bereits 
berichtet - eine besondere 
Sitzgelegenheit auf dem Schulhof: 
ein roter Outdoorsessel, hergestellt 
recycelten PET-Flaschen, der kurz 
darauf durch einen weiteren 
ergänzt wurde, beide gestiftet von 
Ehemaligen der Schillerschule. Die 
Sessel sind bequem, dekorativ und 
nachhaltig - und vor allem sehr 
beliebt bei den SchülerInnen. Der 
Förderverein wird wegen der 
positiven Resonanz und der 
intensiven Nutzung (manchmal 
durch mehrere gleichzeitig :) im 

laufenden Schuljahr noch zwei weitere Modelle anschaffen. 



 
Diesen Sommer konnte die SV endlich wieder die Übernachtungsaktion 
für die sechsten Klassen durchführen. Die Sechstklässler bauten ihre 
Zelte gemeinsam mit den Schülern der SV - und manchen Eltern - um 
den großen Sportplatz herum auf und verbrachten einen fröhlichen 
Abend und eine Sommernacht, die wegen ihrer hohen Temperaturen 
ihren Namen wirklich verdient hatte. Dass kein Hunger aufkam, sicherte 
der Förderverein ab, womit die SV von den Würstchen am Abend bis zu 
den Brötchen am nächsten Morgen alles anbieten konnte, was die 
Camper an Kraftfutter brauchten. Hoffen wir, dass diese großartige 
Aktion in 2023 wieder stattfinden kann und der Förderverein die SV 
dabei unterstützen darf! 
 

 
 

 
In einem - auch oben bereits 
erwähnten - bemerkenswerten 
Projekt erarbeiteten SchülerInnen 
des zwölften Jahrgangs im 
Rahmen einer Schülerfirma einen 
Businessplan für Antistressbälle in 
Form unseres Schillerapfels und 
setzten ihn im Anschluss um. Wir 
vom Förderverein standen als 
Kooperationspartner zur Seite und 
hatten das Projekt mit einer 
„Anschubfinanzierung“ 
unterstützt. Das Ergebnis war so 
großartig, dass zur diesjährigen 
Apfelvergabe statt echter Äpfel die 
hauseigenen   
Antistressäpfel verteilt wurden.  



Für die Fachgruppe Darstellendes Spiel hat sich nun endlich ein exklusiv 
nutzbarer Raum gefunden, um von zeitlichen Restriktionen anderer 
unabhängig zu sein und regelmäßig proben zu können. Bei der 
Ausstattung unterstützen wir dort, wo die finanzielle Hilfe seitens der 
Stadt Hannover endet: Mit einem Lichtpult, einer zusätzlichen Traverse 
für eine verbesserte Ausleuchtung, einer Aufhängungsvorrichtung an 
der Decke sowie einer großen Sitzbank, die regelmäßig in Proben und 
den aufgeführten Stücken ihren Einsatz findet. Wir alle freuen uns 
schon auf gelungene Aufführungen! 
 
Unsere Fünftklässler erhielten unseren Teil ihrer Einschillerungsmappe 
dieses Jahr erstmals auch in digitaler Form auf einem USB-Stick. Der 
Förderverein hatte den Stick mit eigenem Logo entwickelt und 
finanziert. Mit diesem kleinen Utensil stellt sich der Förderverein künftig 
bei allen Neuzugängen unter der Schüler- wie auch Lehrerschaft vor 
und sichert auch damit seinen Bekanntheitsgrad unter den „Neuen“. 
   

 
Beim Spendenlauf „Sportcampus“ am 29.09. wird der Förderverein 
jeden erlaufenen Euro mit 10 Cent toppen und damit einen weiteren 
Anreiz schaffen, an diesem Tag möglichst viele Kilometer zu erlangen.  
 
Und in eigener Sache: Im Vorstand begrüßen wir Simone Reinhardt mit 
Kindern in Jahrgang 6 und 11 als neue Schriftführerin und wünschen ihr 
viel Freude bei uns im Team! Gleichzeitig verabschieden wir die 
langjährige Schriftführerin Waltraud Puhl und danken ihr für ihren 
großen geleisteten Einsatz.  
 


